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Inhalt: Verordnung, betreffend die Ausführung der am 9. September 1886 zu Bern abgeſchloſſenen Ueber’ 
einkunft wegen Bildung eines internationalen Verbandes zum Schutze von Werken der Literatur und 
Kunſt. S. 225. — Bekanntmachung, betreffend den Beitritt Luxemburgs zu der am 9. September 
1886 zu Bern abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen Bildung eines internationalen Verbandes zum Schutze 
von Werken der Literatur und Kunſt. S. 227. 


(Nr. 1819.) Verordnung, betreffend die Ausführung der am 9. September 1886 zu Bern 
abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen Bildung eines internationalen Verbandes 
zum Schutze von Werken der Literatur und Kunſt. Vom 11. Juli 1888. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen 6 


verordnen im Namen des Reichs, auf Grund des Geſetzes vom 4. April 1888, 
betreffend die Ausführung der am 9. September 1886 zu Bern abgeſchloſſenen 
Uebereinkunft wegen Bildung eines internationalen Verbandes zum Schutze von 
Werken der Literatur und Kunſt (Reichs-Geſetzbl. S. 139), nach erfolgter Que 
ſtimmung des Bundesraths, was folgt: 


§. 1. 

Die zufolge des Artikels 14 der vorbezeichneten Uebereinkunft in Deutſchland 
eintretende Anwendung derſelben auf alle aus den übrigen Verbandsländern Ders 
rührenden, beim Inkrafttreten der Uebereinkunft in ihrem Urſprungslande noch 
nicht Gemeingut gewordenen Werke unterliegt, ſoweit nicht nach Nummer 4 
Abſatz 2 des Schlußprotokolls beſtehende Verträge Platz greifen, den nachſtehenden 
Einſchränkungen: 

1. Der Druck der Exemplare, deren Herſtellung bei dem Inkrafttreten der 
Uebereinkunft erlaubterweiſe im Gange war, darf vollendet werden; 
dieſe Exemplare ſowie diejenigen, welche zu dem gedachten Zeitpunkt 
erlaubterweiſe hergeſtellt waren, dürfen verbreitet und verkauft werden. 
Ebenſo dürfen die zu dem gedachten Zeitpunkt vorhandenen Vorrich- 
tungen, wie Stereotypen, Holzſtöcke und geſtochene Platten aller Art, 
ſowie lithographiſche Steine bis zum 31. Dezember 1891 benutzt werden. 
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2. Werke, welche vor dem Inkrafttreten der Uebereinkunft in einem der 
übrigen Verbandsländer veröffentlicht ſind, genießen den im Artikel 5 
der Uebereinkunft vorgeſehenen Schutz des ausſchließlichen Ueberſetzungs⸗ 
rechts nicht gegenüber ſolchen Ueberſetzungen, welche zu dem gedachten 
Zeitpunkt in Deutſchland erlaubterweiſe bereits ganz oder theilweiſe ver⸗ 
öffentlicht waren. 


3. Dramatiſche oder dramatiſch-muſikaliſche Werke, welche in einem der 
übrigen Verbandsländer veröffentlicht oder aufgeführt und vor dem 
Inkrafttreten der Uebereinkunft im Original oder in Ueberſetzung in 
Deutſchland erlaubterweiſe öffentlich aufgeführt ſind, genießen den 
Schutz gegen unerlaubte Aufführung im Original oder in einer Ueber⸗ 


ſetzung nicht. 
9 2 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. Die 
Beſtimmungen derſelben gelten auch für die ſeit dem Inkrafttreten der Ueber⸗ 
einkunft verfloſſene Zeit. Nach der Verkündung dieſer Verordnung unterliegt 
indeſſen die im §. 1 Nummer 1 gewährte Befugniß zur Verbreitung und zum 
Verkauf von Exemplaren ſowie zur Benutzung von Vorrichtungen der Bedingung, 
daß die Exemplare und Vorrichtungen mit einem beſonderen Stempel verſehen 
ſind. Die Abſtempelung muß ſpäteſtens am 1. November 1888 erfolgen. Die 
näheren Anordnungen in Betreff der Abſtempelung ſowie in Betreff der Inven⸗ 
tariſirung der abgeſtempelten Exemplare und Vorrichtungen werden vom Reichs⸗ 
kanzler erlaſſen. 

F. 3. 


Im Falle des Beitritts anderer Länder auf Grund des Artikels 18 der 
Uebereinkunft finden die Beſtimmungen im $. 1 und §. 2 ſinngemäße Anwendung. 
Inſoweit nach denſelben das Inkrafttreten der Uebereinkunft als Zeitpunkt ent⸗ 
ſcheidet, iſt ſtatt deſſen das des Beitritts maßgebend. Von letzterem Zeitpunkt 
an gerechnet iſt die Benutzung der Vorrichtungen (§. 1 Nr. 1) vier Jahre lang 
geſtattet und die Abſtempelung (F. 2) binnen drei Monaten zu bewirken. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Marmor-Palais, den 11. Juli 1888. 


(L. S.) Wilbelm. 


Fürſt von Bismarck. 
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(Nr. 1820.) Bekanntmachung, betreffend den Beitritt Luxemburgs zu der am 9. September 
1886 zu Bern abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen Bildung eines inter— 
nationalen Verbandes zum Schutze von Werken der Literatur und Kunſt. 
Vom 30. Juli 1888. 


En: Großherzoglich luxemburgiſche Regierung hat nach einer Mittheilung des 
ſchweizeriſchen Bundesraths ihren Beitritt zu der Uebereinkunft vom 9. September 
1886, betreffend Bildung eines internationalen Verbandes zum Schutze von 
Werken der Literatur und Kunſt, gemäß Artikel 18 der gedachten Uebereinkunft 
erklärt, und iſt als Tag des Beitritts der 20. Juni d. J. feſtgeſtellt worden. 


Berlin, den 30. Juli 1888. 


Der Reichskanzler. 


Im Auftrage: 
Graf von Berchem. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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